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Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends in der Regel einen halben Bogen ſtark. Der vierteljähr⸗ 


liche Praͤnumerationspreis iſt 12 Silbergroſchen, und im einzelnen Verkaufe (der jedoch nur allein in der Expedition 


des Blattes ſtatt findet) koſtet die Nummer 6 Pfennige. ) r 
1 Sgr. 3 Pf. für die gedruckte Zeile; jeder Praͤnumerant zahlt für ſeine Anzeigen 
wobei kein Privat= Intereffe zu Grunde liegt, werden gratis eingeruͤckt. 


Tages neuigkeiten. 

Berlin, den 3. Juni. Se. Majeſtaͤt der Koͤ⸗ 
nig haben den Geheimen Hofrath und Erzieher 
des Prinzen Waldemar von Preußen Koͤnigl. Ho: 
heit, Wilhelm Hengſtenberg in den Adelſtand zu 
erheben geruht. Des Königs Majeftät haben 
den Profeffor der Theologie an der Univerfität zu 
Breslau, Dr. Berg, zum Dom : Gapitular. bei 
der Domkirche zu Breslau zu ernennen geruht. 
Berlin, den 5. Juni. Se. Majeſtaͤt der Kb: 
nig haben dem wirklichen Geheimen Rath und bis: 
herigen Geſandten am franzoͤſiſchen Hofe, Freiherrn 
von Werther, das erledigte Miniſterium der aus⸗ 
waͤrtigen Angelegenheiten zu übertragen und den⸗ 
ſelben zum Staats- und Cadinetsminiſter zu er⸗ 
nennen geruht. Des Königs Majeſtaͤt haben ge: 
ruht, die Provinzial⸗Steuerdirectoren, Geheimen 
Finanzraͤthe Mauve und Krüger zu Geheimen 
Ober ⸗Finanzraͤthen, und den Geheimen Regie⸗ 
rungsrath Helmentag zum Geheimen Finanzrath 
und Provinzial⸗Steuerditector, fo wie den bisheri⸗ 
gen Oberlandesgerichtsrath Mannkopff in Naum⸗ 
burg zum Kammergerichtsrath zu ernennen. 

Berlin, den 6. Juni. Ihre Koͤnigl. Hoheiten 
die Großherzogin und Ihre Hoheit die Herzogin 
Louiſe von Mecklenburg⸗ Schwerin find: nach Lud⸗ 
wigsluſt zurückgekehrt. ’ ER 

Der bei dem Beſitzer der Schoͤnmuͤhle in Zit⸗ 
tau in Arbeit ſtehende 20jaͤhrige Müͤllergeſelle 


Die Inſertionsgebuͤhren für Bekanntmachungen betragen 


nur 9 Pf. pro Zeile. Auffäge, 


Chriſtian Gotthelf Richter aus Nieder-Cunners⸗ 
dorf bei Loͤbau iſt zwiſchen das Getriebe und das 
Kammrad gerathen und hat ſo ſeinen augenblick⸗ 
lichen Tod gefunden. 3 

In Niesky wurden mittelſt Aufbrechung der 
Hinterthuͤren des der Handlung Birk u. Comp. 
gehörigen Eiſenladens verſchiedene Gegenſtände, 
deren Geſammtwerth auf 55 Thlr. 15 Sgr. an⸗ 
gegeben wird, desgleichen dem Seifenſiedermeiſter 
Geller daſelbſt mehrere Gegenſtaͤnde, circa 63 
Thlr. im Werthe, und der Wittwe Wurſchke in 
Collm bei Niesky 2 Stuͤcke Leinwand zum Werthe 
von 2 Thlr. 25 Sgr. geſtohlen. > 

In der Nacht vom 28. zum 29. Mai wurde 
zu Schoͤnheida im ſaͤchſ. Erzgebirge ein Grauen 
erregendes Verbrechen begangen. Eine Mutter, 
Ehefrau eines daſigen, jetzt auf der Reiſe ſich bes 
findenden wohlhabenden Blechhaͤndlers, erſaͤufte 
ihre 4 Kinder, 2 Knaben und 2 Mädchen, von de⸗ 
nen das aͤlteſte noch nicht 14, das juͤngſte nicht 
ganz 3 Jahre alt war, in einem Teiche und hatte 
ſich dann ſelbſt hineingeſtuͤtzt. Keine Sorgen 
hatten die Frau dazu getrieben, und nur Wahn⸗ 
finn kann in ihr jedes Muttergefüͤhl erſtickt haben, 
worauf ihre fruͤhern Aeußerungen von Lebensuͤber⸗ 
druß und Sterbenwollen, wenn ſie nur erſt ihre 
Kinder verſorgt Hätte, gegen Nachbarn und Be: 
kannte hinzudeuten ſcheinen. Die am folgenden 
Tage angeſtellte Section des Koͤrpers der Frau 


ſoll durchaus keine organiſchen Fehler, die auf eine 
Geiſteskrankheit Hätten ſchließen laſſen, habın ent⸗ 
decken koͤnnen, und es bleibt daher immer noch 
zweifelhaft, ob die ſchrecklichſte Roheit, da die Frau 
von ihrem Manne wegen Unfrieden in der Ehe ge- 
ſchieden werden ſollte und fo durch Toͤdten der 
Kinder am Manne Rache ausuͤben wollte. 


* 


Miscellen. 

Breslau, den 6. Juni. Die 3 letzten Tage 
gaben dem Wollmarkte feine frühere Lebhaftigkeit 
und es herrſchte ein eben ſo großes Haſchen nach 
ſchleſiſcher Wolle, wie in andern Jahren; von dem 
großen zu Markt gebrachten Quantum, worunter 
vielleicht einige 30,000 Etr. ſchleſiſche, ſind kaum 
10,000 Ctr. übrig geblieben, nemlich 5000 Etr. 
ſchleſiſche und 5000 Ctr. aus der Provinz Poſen. 
Der Durchſchnittspreis war 20 Thlr. 4 22 Thlr. 
niedriger als voriges Jahr. Einige Parthien 

hochfeine Wollen haben zwar höhere Preiſe erreicht, 
dagegen iſt auch wieder Vieles mit 26 Thlr. 4 
28 Thlr. niedriger als voriges Jahr verkauft wor⸗ 
den. — Von den zur Dispoſition der Herren 
Produzenten geſtellten Capitalien iſt nur maͤßiger 


Gebrauch gemacht worden, da das Einſchreiten 
der Seehandlung als Kaͤufer eine gute Wirkung 


hervorbrachte, und die Frage nach Wolle nahm in 
dem Grade zu, als die lauen Verkäufer taͤglich 
die ſchoͤnſten Parthien aus dem Markte verſchwin⸗ 
den ſahen. Wir koͤnnen demnach mit dem Schluſſe 
des Wollmarktes ziemlich zufrieden ſeyn. 


In Paris wiſſen die Damen nicht mehr, was 
# fie tragen müſſen. Die Putzmacherinnen zerbre⸗ 
chen ſich die Köpfe; denn auch die Phantaſie ei⸗ 
ner Putzmacherin kann erſchoͤpft werden, wenn ſie 
zu ſtark angeſtrengt wird. Jetzt tragen die Da⸗ 
men Moſaik auf ihren Haͤuptern, Toquen von wei⸗ 
ßem Sammet, auf denen Arabesken mit farbigen 
Steinchen geſtickt ſind. Einige Frauen mit kaſta⸗ 
nienbraunem Haar haben bereits angefangen, ſich, 
wie einſt die Römerinnen, mit blondem Puder zu 


1 
pudern, und man zweifelt nicht, daß dieſe Mode 
auch auf die ſchwarzen Haare ſich ausdehnen werde. 
Ueber die Urſachen zur Verſchlimmerung 
weiblicher Dienſtboten und einige Mittel 
dagegen. 
N ortſetzung.) 
Folgen wir Sophien zu einem ſolchen Salon 
oder Garten. Sie erblickt da Mehrere gleich Da⸗ 


N 


men herausgeputzte Mädchen einherſtolziren, fie Ids 


cheln mitleidig über Sophiens kleinſtaͤdtiſchen Anz 
zug. Auf des Maͤdchens Erkundigung erfolgt 
der Beſcheid, daß dieſe bunte Reihe aus lauter 
Dienſtmaͤdchen beſtehe. 
ſieht ſie dieſe Beneidenswerthen an, und im Her⸗ 
zen entſteht der Wunſch, welcher bald zur Sehn⸗ 
ſucht wird — doch auch ſo glaͤnzend auſtreten zu 
koͤnnen. 


aber da giebt es fo viel an Schuh und Strümp⸗ 


Voll von Bewunderung 


Die Caſſe wird um Rath gefragt, allein 
da iſt es ſchlecht beſtellt, die Lohnzeit kommt heran, 


fen zu bezahlen, daß nicht viel zum Luxus übrig 


bleibt. Was nun für Rath? denn Rath 
muß geſchafft werden! 


theilten Rathſchlaͤge gehen als giftige Pflanzen auf, 


Die fruͤher er⸗ 


fie waren auf keinen unfruchtbaren Boden gefal⸗ 


len; indem ſich Sophie daran erinnert, denkt fies 
„Ei, die Maͤdchen haben doch wahrlich ſo unrecht 
nicht. Deine Herrſchaft iſt reich, was weiß die 
denn was du vornimmſt ꝛc. ꝛc.“ Voll von ſol⸗ 
chen Gedanken ſchwankt ſie immer noch hin und 
her; die Ermahnungen braver Eltern haben noch 
etwas Sitz und Stimme im Herzen, aber — der 
Wille iſt leider einmal bei ihr aufgeblitzt; ungluͤck⸗ 
licherweiſe wird Sophie mit dem Ankaufe von Ge⸗ 


genftänden beauftragt, deren Kauſpreis nicht ges 


nau beſtimmt werden kann, ſie erblickt mehre ele⸗ 
gante Koͤchinnen — und ein Viergroſchenſtuͤck iſt 
auf die Seite geſteckt. Zwei Fehler ſind 
nun begangen: Betrug und Lüge; er⸗ 
ſte Folge des zu hoch getriebenen 
Kleiderſtaats. i 

Durch geſchicktes Fortſetzen dieſer Vergehungen 
entſteht nach und nach ein Sümmchen, mit deſſen 


Huͤlfe die Garderobe moderniſirt wird. Das Klei⸗ 
der Leute machen, ſieht Sophir auf ihrem nächften 
Spaziergange practiſch an ſich beſtaͤtigt. Junge 
Herren werſen ihr ſuͤße Blicke zu und ſie wird 
zum Tanz aufgefordert, ja Einer iſt gar ſo artig, 
das holde Kind nach Hauſe zu begleiten. Solche 
Artigkeit verdiente doch wohl, daß man dem jun⸗ 
gen Herrn heilig verſprach, den naͤchſten Sonntag 
ſich wieder an Ort und Stelle einzufinden! 
Aber ach! gerade an dieſem verhaͤngnißvollen 
Tage wurde ihr von der Herrſchaft nicht erlaubt, 
auszugehen. Was iſt die Folge? Durch die an 
der Herrſchaſt begangenen Diebereien fürchtet fie 
nun ſelbige gleich einem ſtrafenden Richter. An⸗ 
haͤnglichkeit, dieſe vorzuͤgliche Tugend, dieſes ſchoͤne 
Band, welches das Dienſtmaͤdchen ſtets an die 
Herrſchaft knuͤpfen ſollte, iſt zerriſſen, Liebe und 
Treue ſind verſchwunden! Sophie ſieht in ihrer 
Herrſchaft nur das laͤſtige Hinderniß ihres Ver⸗ 
gnügens, welches fie um fo mehr ſtachelt, als fie 
die nothwendige Urſache des Zuhauſebleibenmuͤſ— 
ſens nicht einſieht. — Sie aͤrgert ſich, ſchmeißt 
und wirft Alles in der Kuͤche umher; mit der 
Herrſchaft entfteht naturlich ein Wortwechſel, das 
Maͤdchen wird grob, und durch die ſchoͤnen Ver⸗ 
ſprechungen des jungen Herrn ſicher gemacht, ver⸗ 
geht es ſich ſo weit, der Herrſchaft den Dienſt zu 
kuͤndigen. Kurz vor der Zeit iſt es; Sophie be⸗ 
koͤmmt keinen Dienſt, es gelingt ihr, heimlich auf: 
zuliegen. Das Geld wird aufgezehrt, die moder⸗ 
nen Kleider ſollen verſetzt werden, Hunger thut 
weh — der junge Herr zeigt eine Hand voll Tha⸗ 
ler. Brillante Beiſpiele werden zum 
Muſter — — und das Freudenmaͤd⸗ 
chen iſt fertig. Gluͤcklich iſt nun die Herr⸗ 


Schneider, Director aus Königshhtte. 


ſchaft zu preiſen, deren Dienſtmaͤdchen jo par 
force ihrem Ende entgegeneilt. Wir wollen 
dies durch das Betragen eines andern Maͤdchens 
beweifen, welches ſich Con more zum Quaͤl⸗ 
geiſt der Herrſchaft ausgebildet hat. 

(Bortfegung folgt.) 


Görlitzer Fremdenliſte 
vom 6. bis zum 9. Juni. 


Zum weißen Roß. Hr. Muͤller, Kaufm. 
aus Lengefeld. Hr. Vogel, Gutsbeſ. aus Altliebel. 
Hr, Fiſcher, Conducteur aus Neuſalz a. d. O. 

Zur goldnen Krone. Hr. Andre, Haupt⸗ 
mann aus Neiße. Hr. von Stranz, Obriſt aus 
Saarbruͤck. Hr. ven Stojentin aus Breslau. Hr. 
Rietſchel, Maler aus Gera. 

Zur Stadt Berlin. Hr. 0 Kaufm. 
aus Johann Georgenſtadt. Frau von Kieſenwetter 
aus Reichenbach. ar 

Zum goldnen Baum. Hr. Neidhard. Pa⸗ 
pierfabr. aus Wehrau. Hr. Hähnel, Kaufm. aus 
Bautzen. Popp, Handelsm. aus Kleinſchmalkalden. 
Boͤttcher, Handelsm. aus Spahnsdorf. \ 

Zum braunen Hirſch. Hr. von Biegele⸗ 
ben, Gutsbeſ. aus Schirckau. Hr. Klauſer, Par⸗ 
ticul. aus Oppeln. Hr. Schaafhauſen, Gutsbeſ. 
aus Heidenichen. Hr. Bibrach, Kfm. aus Bres⸗ 
lau. Hr. Hanngohr, Kfm. aus Langenberg. Hr. 
Maxher, Kfm. aus Malmedy. Hr. Schweitzer u. 
Weinlich, Kaufl. aus Berlin. Hr. Daniels, Kfm. 
aus Duͤren. Hr. de Ronozdna, Gutsbeſ. aus Ba⸗ 
bia. Hr, Ramiger, Kfm. aus 8 9 

r. 1 
chels, Kaufm. aus Coͤln. Hr. Schaar, Kaufm. aus 
Hamburg. Hr. Seelier, Kfm. aus Braunſchweig. 
Hr. Dietz, Kfm. aus Leipzig. Hr. von Reibnitz, 
Gutsbeſ. aus Holzkirch. 6 

Zum blauen Hecht. Hr. Baumgart, Pa⸗ 
15 aus Rawicz. Hr. Praußnitzer, Kaufm. aus 

ogau. 
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Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 8, Juni 1837. 


Ein Scheffel Waizen 2 thlr. ] — for. | — pf. 1thlrJ 25 fgr.] 6 pf. 
Korn 1 3 6: 1273 5 ⸗⸗„— 
e Gerſte 1 — >; — , — :|3: 9: 
8 22 6 — 120 ũ „4 — . 
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Fonds- und Geld» Course 


Berlin, den 5. Juni 1837. 


Staats - Schuldscheine 5 
Westpreussische Pfandbriefe 
Grossherzoglich Posener Pfandbriefe 
Ostpreussische Pfandbriefe 
Pommersche Pfandbriefe 

Kur - und Neumarkische Pfandbrieſe 
Ditto ditto ditto 
Schlesische Pfandbriefe 5 
Gold al marco à 23 kr. 6 gr. 

Neue Ducaten 8 > 8 
Friedrichsd’or 5 ’ 
Andere Goldmünzen & 5 thlr, 
Disconto : 
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Brief. | Ge 


| = Preuss. Courant 


Id. 
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„ > * . l 4 1025, 101+4 
g ; 5 4 | 10351 10355 
0 * . . 4 103; — 

. 2 . +14 — | 1034 
* . Gi * 4 1035 
„ * * * 4 rd 1005 
s : 5 „32 | 973 | 97; 
* 8 . 14 — 1 106} 
+ > 8 3 215 214 
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In Arnsdorf bei Reichenbach im Goͤrlitzer Kreiſe ſteht ein mit Kram⸗ und Backgerechtigkeit ver⸗ 
ſehenes Haus, worin 3 Stuben und 4 Bodenkammern, nebſt dazu gehörigen zwei Obſtgaͤrten und 
einem halben Dresdner Scheffel Ausſaat Land ſogleich zu verkaufen oder zu verpachten. Beim Ver⸗ 
kauf dieſes mit nur wenig Abgaben belegten Hauſes kann die Hälfte der Kauſſumme gegen Verzinſung 
darauf ſtehen bleiben, und alles Weitere erfahren Kauf- und Pachtluſtige bei dem Eigenthuͤmer 
ſelbſt in Nr. 65. ; 3 AR 


in feine Eollecte: 


Nr. 37853. 4433 


Nr. 14160. 14165. 20281. 20294. 
22910. 22927. 26263. 31545. 
37871. 37878. 37888. 39467. 
44343. 44347. 44348. 46711. 
54563. 54565. 54569. 61302. 
61330. 61333. 61336. 61338. 
74718. 74731. 74767. 76945. 
81798. 81800. 82541. 82575. 


Goͤrlitz, den 9. Juni 1837. 
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Auf Nr. 25549 


PI!!! DENN NEISSE IGIEBEHEHICHCHEKCINNN NEN 


Bei Ziehung der fünften Klaſſe 75ſter Lotterie fielen bei Unterzeichnetem nachſtehende = 


1000 | Thaler 


1. 61304. 76944. 81782. 82600. 
60 Thaler auf 

20421. 20457. 20473. 20493. 21407. 21446. 21448. 
32784. 35403. 35473. 35477, 37817. 37858. 37866. 
39489. 39798. 44303. 44313. 44317. 44330. 44336. 
467 14. 52730. 54551. 54556. 54558. 54559. 54560. 
61303. 61315. 61318. 61319. 61324. 61325. 61327. 
61341. 61346 61348. 61350. 61396. 62498. 74704. 
81708. 81709. 81776. 81781. 81783. 81785, 81796. 
87181. 92167. 110113. 


P 34326 — 1000 . 
«„ „ 31788 — 500 : 
„ : 850 — 500 5 
„ „ 92137 — 3 0 0 2 Ze 
2 „ 61343 — 2 0 0 Pr 
100 Thaler auf 


Mit einer großen Auswahl von Looſen zur 76ſten Lotterie empfiehlt ſich zur geneigten Abnahme 


C. W. Vetter, Untereinnehmer. 
EZ Breitegaſſe Nr. 114. \ 
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